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46 Sacoh Burdhardt: {Therm Rhein. — Mar Hayel: Optimismus.

[ich bei einer Wegbiegung begegneten. Der Prie-
fter hielt bie alte Frau an, die ju fliehen judte,
als fie midy jab. Jdh oritcte ihr bie Hanbd, un-
endlicd) exjchiittert bon einer faft veligisfen Ad-
tung beim Anblid eined fo ticfen Sdymerzed
und einer jo madtbollen Kiebe., ..

LUnd Antoniud 2” fragte der Pfarver.

pymmer nod) nidhts,” antivortete die Witive,
saber id) glaube, daf wabrideinlidy nadites
Sahe. o

Shre Augen entzitndeten fidy in einer Freude
und Buverjidt, darinnen bdie Cnifagung ihrer
gangen foten Jugendzeit brannte,

*

Peeine Herrven, dag ift BVeronifasd Liebe, die
fier ben empfindfamiten Feinbeiten unjerer
{donen Weltbamen gleidhy fommt, bdie im
Sdmuce von Lurusd und Reidtum leben. Wie
denfen Sie dariiber, Herr de Rogiered?”

De NRogiered antiportete nidht. Die junge
Grau be RKRabay aber jagte mit berwirrter
Stimme: :

3 ftelle mir mit Entfeken den Tag vor,
an bem Veronifa ald adtzigjdhrige Liebembe
ben Korper ihred fiebenundzivanigiahrigen Sat-
ten tviederfinden vird... Gt ift durdy bie Glet-
fchertiihle fo frijdh erhalten, al8 ob exr erjt am
felbent Morgen abgeftitvat fei. Cr blitht nody n
jeiner gangen mannliden Sdonbeit, Weld) eine
furchtbare Liebesbegegnung!...”

itberm Rbein.

Uberm Rbein dag Waldgebirge
At der einfamen RKRapelle,
berm Waldgebirg der Vollmond,
Ringsum weiper Wolkden Helle,

Und der Strom wie {dhdumend Silber,
Driiber leichte Schatten jiehen,
Sreudenfdhiiffe in den Reben,

Gerne Waldhornmelodien,

Wetterleuchten mweit im Weften,
Und pom Strand der Duft der Baume —
Jit's ein Wunbder, wenn die Seele

Sidh vetliert in Sehnfuchtstraume ?

Jacob Burdhardt,

Optimismus.
Lot May Haped,

b bie Welt, in der ir [eben, wirflid) bdie
bejte aller LWelten ift, ivie der Philojoph Leibniy
in feiner ,Xheobicee” bartun ivollte, mag be-
atoeifelt fverden, tpeil ipir bie anberen Welten
nidyt fenmen. 9ber dem Genie, bad ben uner-
horten Planeten Erde {dhuf — er ift ja nur ein
fleimer Planet, vie grof feine Wunder aud)
jein mdgen! — bem Genie, dbagd die Erde mit
threm gangen Drum und Dran ind AL {diden
fonnte, it zuszutrauen, baf ed3 Welten zu jdhaf-
fen bermodyte, auf bdenen e3 feine Erdbeben,
Blibidlage und Hagelivetter gibt, feine Lebe-
fvefent, bie an Sdnupfen, Kopfivel) ober BVaud)-
fdhmerzen leiben und ald Opfer von Miiden-
ftiden ober Bagzillen elend hinjterben. €8 ift
bielmehr angunehmen, daf e unter ben unge-
sablten Welten des umnendligen Raumed aud
ridhtige Sterne bes Gliids gibt, Wohnplabe
munderbarer Gejdhopfe, die ausd Lt und Ather
getpoben {ind, Zeit und Raum nidht fennen und

in evigen Wonnen {diveben, Selige, von evi-
ger Qicbe gendhrt und eivige Liebe verftromend.
Ja, ©terne, barauf arfadijdje Eejdhopfe [e-
ben, von benen Goethe getrdumt haben mag, ald
cr die jdyildernden Beilen {chrieh:

Hier ijt dad Wohlbehagen erblid),

Die Wange Jeiter und der Nund,

Cin jedber ift an feinem Plak unfterblidy,

Sie {ind gujriedent unbd gefunbd.

Wie gefagt: ob unfere Erbe bdie bejte aller
Welten 1ft, mag begiveifelt werden. Wir fennen
die anderen Welten nicht. Vubdbha, ber grofe
©eber, jah in unferer Welt eine Welt des Lei-
pens, etne Welt bed Wahns, erhalten von tollen
Kraften blinber BVegier. Und fein Evangelinm
pried bie 1berivindung diefer Begier, die Auf-
hebung bded Willend, Jefuld febte Ddiefem
Sein!” beg Jmberd allerdingd dasg jtrablende
3al” gottlicher Verheifung und unbegrensten
Glaubens entgegen, nidht, indem er die Welt, in



	Überm Rhein

